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KantonLuzern Freitag, 1. April 2022

NeueZügekommen–abererstab2024
In der Region LuzernWest kommt künftig neues Rollmaterial der BLS zumEinsatz. Ursprünglichwar derWechsel auf Ende 2022 geplant.

Reto Bieri

Im Herbst gabs viel Frust, jetzt
herrscht im Hinterland und im
Entlebucheitel Freude:DerVer-
kehrsverbundLuzern (VVL)und
das Bahnunternehmen BLS ha-
ben gestern verkündet, in der
Region LuzernWest in Zukunft
Züge der neusten Generation
einzusetzen. Sie heissen Mika
(sieheBox)undwerdenmitdem
Fahrplanwechsel vom Dezem-
ber 2024 auf der Regioexpress-
Linie Luzern–Wolhusen–Bern
und den S-Bahn-Linien S6 und
S7 (nachWillisau) verkehren.

Das neue Rollmaterial wird
die heutigen Züge des Typs
LötschbergerundNinaablösen.
Schon länger wurde der Region
Luzern West eine Veränderung
versprochen. Das Rollmaterial
ist teils in die Jahre gekommen
undpannenanfällig. Sofielen im
vergangenen Sommer bei den
Nina-Zügen die Klimaanlagen
aus.DieBLSplanteursprünglich
bereits abDezember2022einen

Wechsel des Rollmaterials in
derRegionLuzernWest. Imver-
gangenen Herbst folgte die Er-
nüchterung: BLS und VVL teil-
tenmit, dieNina-Züge könnten
nichtwie geplant durchLötsch-
berger-Züge ersetzt werden.
Gestern schreibt die BLS dazu
in einer Mitteilung, ausschlag-
gebend dafür gewesen seien
«finanzielleGründe, neue tech-
nische Erkenntnisse und be-
triebliche Einschränkungen
aufgrund der Umbauarbeiten
amBahnhof Bern».

RET-Geschäftsführer ist
«glücklichundzufrieden»
Das führte imHerbst zu vielUn-
verständnis inderRegion. «Wir
habendeshalbdasGesprächmit
VVLundBLSgesucht undunser
Anliegennochmals deponiert»,
sagtGuidoRoos,Geschäftsfüh-
rer des Regionalen Entwick-
lungsträgers Luzern West auf
Anfrage. Er sei «glücklich und
zufrieden», dass nunneueZüge
zum Einsatz kommen. «Das ist

eine gute Lösung. Unsere Re-
gion hat seit Jahren Probleme
mit der Verlässlichkeit des ÖV
und der Qualität des Rollma-
terials.» Ein Wermutstropfen
sei, dass die neuen Züge erst
in zweieinhalb Jahrenverkehren
werden.

Das liegt laut VVL-Sprecher
Romeo Degiacomi daran, dass

die neuen Züge zuerst in genü-
gender Zahl vorhanden sein
müssen.Gebautwerden sie von
der Schweizer Firma Stadler
Rail. Seit Mai 2021 werden die
Fahrzeuge an die BLS ausgelie-
fert. «Jeden Monat kommt ein
neuer Zug hinzu», sagt Degia-
comi. Es brauche genügend
Züge, weil die Umstellung der

Linien in LuzernWest in einem
Schritt erfolgen müsse. Der
Grund ist das sogenannte Flü-
gelkonzept inWolhusen,das seit
2011 schrittweise eingeführt
wurde, erklärt Degiacomi. Da-
bei fahren Doppelkompositio-
nenvonLuzernnachWolhusen.
Dortwerden sie entkoppelt. Ein
Zugsteil fährt Richtung Entle-
buch, der andere in Richtung
Willisau. «So können die Fahr-
gäste inWolhusensitzenbleiben
und müssen nicht umsteigen»,
soDegiacomi.

AlleZügewerden
aufeinmalersetzt
DasFlügelkonzept inWolhusen
könne mit den neuenMika-Zü-
gen weitergeführt werden. Da
diese abernichtmit denLötsch-
berger- unddenNina-Zügenge-
koppeltwerdenkönnen,müssen
alleZügeauf einmal ersetztwer-
den. Für Luzern West stehe ab
dem Fahrplanwechsel im De-
zember 2024 eine genügend
grosse Anzahl neuer Fahrzeuge

zur Verfügung, so Degiacomi.
Deshalb werde der heutige Be-
triebmit Lötschberger- undNi-
na-Fahrzeugen zwei Jahre län-
ger alsursprünglichgeplantwei-
tergeführt. Einzig auf der S77,
die vonMontagbisFreitagwäh-
rend der Hauptverkehrszeiten
vonWillisau nach Luzern fährt,
sowie bei einzelnenVerbindun-
gen zu Randstunden würden
weiterhinNina-Zügeeingesetzt.

Zusammen mit dem VVL
und den Nachbarkantonen
Bern und Solothurn habe die
BLS nun eine «wirklich gute
Lösung» gefunden, sagtDegia-
comi. «Die Züge sind grösser
und komfortabel, im Regioex-
press gibt es zudemein Bistro.»
Dieses sei in der Region Bern
sehr beliebt und gerade am
Morgen für Pendler attraktiv,
aber auch für eine touristische
Gegendwie LuzernWest. «Mit
den neuen Mika-Zügen rech-
nenwirmit einer positivenEnt-
wicklung der Fahrgastzahlen»,
prognostiziert Degiacomi.

So sieht ein Mika-Zug von aussen aus. Bild: PD

StilleWahl
inKnutwil
Gemeinderat InKnutwil ist der
41-jährige Thomas Felder in
stillerWahl indenGemeinderat
gewählt worden. Das teilte die
Gemeinde gestern mit. Felder
gehört der Mitte an und ersetzt
im Knutwiler Gemeinderat die
bisherige Sozialvorsteherin
Martha Roos, ebenfalls Mitte,
die perEndeAugust zurücktritt.

Felder arbeitet als Ge-
schäftsführer eines internatio-
nal tätigenKMUimBereichMa-
schinenbau inHildisriedenund
wohnt mit seiner Familie seit
2019 inSt.Erhard.Der künftige
Knutwiler Gemeinderat ist ver-
heiratet undVater vonzweiKin-
dern imVorschulalter.

Aufgrund der stillen Wahl
wurde der für den 15.Mai ange-
setzteUrnengang fürdieErsatz-
wahl abgesagt,wiedieGemein-
deweitermitteilt. (dlw)
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NeueBuvette
inHochdorf
Gastronomie In Hochdorf
nimmt im April eine Buvette
ihren Betrieb auf. Sie trägt den
Namen«LaLuna»undhat ihren
Standort im Lunapark. Geführt
wird sie von den beiden Hoch-
dorferinnen Regula Schurten-
berger und Marianne Stein-
hauser, wie die Gemeinde mit-
teilt.DieBuvette ist vonApril bis
Ende September bei schönem
Wetter von 9 bis 20 Uhr geöff-
net. Auf Gesuch hin ist ein Be-
trieb bis 22Uhrmöglich.

Eigentlichhätte inHochdorf
bereits im vergangenen Jahr
eine Buvette betrieben werden
sollen, Einsprachen verhinder-
ten dies jedoch. Wie die Ge-
meinde schreibt, handelt es sich
um einen Pilotversuch. Ende
Saison werde der Betrieb unter
Einbezug der Anwohnerinnen
undAnwohner evaluiert. (dlw)

Härtefallgesuche
jetzt einreichen
Pandemie Ab sofort können
Härtefallgesuche für die zweite
Jahreshälfte 2021 eingereicht
werden. Das teilte die Staats-
kanzlei gesternmit.Anspruchs-
berechtigt sind Unternehmen,
welche die geltenden Kriterien
erfüllen.Dazugehört insbeson-
dere eine Umsatzeinbusse von
40 Prozent oder Fälle von be-
hördlicher Schliessung.

Die Gesuche müssen bis
Ende April eingereicht werden.
«Diese werden gesammelt be-
arbeitetunddannwiederumvon
einer vomRegierungsrat einge-
setzten Expertengruppe ent-
schieden», heisst es in der Mit-
teilung. Das gilt auch für die
Unterstützung für das erste
Halbjahr 2022. Für diesenZeit-
raum können ab August Gesu-
cheeingereichtwerden, schreibt
der Kanton. (dlw)

HansLipp tritt in
einemJahr zurück
Flühli Im Entlebuch bahnt sich
dasEndeeiner jahrzehntelangen
politischen Karriere an. Hans
Lipp (Bild), der
Gemeindeam-
mannvonFlüh-
li, hat seinen
Rücktritt auf
EndeApril 2023
angekündigt.
Lippwurde1989 indenGemein-
derat gewählt.

Bis heute hat Lipp verschie-
dene Ämter im Gemeinderat
ausgeübt, für rund zwei Jahre
war er Gemeindepräsident, be-
vor er 2004 das Amt des Ge-
meindeammannsübernahm. Im
kommenden Jahr erreicht Lipp,
der seit 2015 für die Mitte im
Kantonsrat politisiert, das Pen-
sionsalter.Er freuesichaufmehr
FreizeitmitderFamilie,heisstes
in einerMitteilung. (dlw)

Kaffeeautomat im Zug
Ausstattung Seit Frühling2021
sind die ersten der 58 neuen
ZügedesTypsMika – abgekürzt
fürmoderner, innovativer, kom-
pakter Allroundzug – auf dem
Netz der BLS unterwegs. Diese
rund100Meter langenFahrzeu-
ge bieten laut einer Mitteilung
bequemeSitze, geräumigeMul-
tifunktionszonen, grosse Pano-
ramafenster, spezielle Fenster-
scheiben für verbessertenHan-

dyempfangsowieSteckdosenan
fast jedem Sitzplatz. Die 30
Fahrzeuge der Serie «Regio-
express»würdensichdurcheine
Bistrozone mit Snack- und Kaf-
feeautomatenauszeichnen.Die
28 Fahrzeuge des Typs «S-
Bahn»verfügenüberdoppelt so
viele Türen. Damit können
Fahrgäste rascheinundausstei-
gen,wasderPünktlichkeit zugu-
tekomme. (rbi)


